
„Wann waren Sie das letzte Mal so richtig neugierig?“

Kleine Kinder haben eine wunderbare Gabe. Mit ihrer Neugierde erkunden sie die Welt.
Sie möchten alles wissen, haben tausend Fragen und sind offen für Neues. Mit Offenheit
begegnen  sie  Menschen  und  neuen  Situationen.  Staunend  erforschen  sie  die  Welt,
wollen alles angreifen, ertasten, schmecken, hören, fühlen.

So machen sie Erfahrungen, lernen Neues. Sie staunen, wenn sich ihnen wieder neue
Türen öffnen. Die Welt ist für sie geheimnisvoll und interessant. Sie können staunen über
Dinge, die für uns Erwachsene längst selbstverständlich geworden sind. Und in ihrem
Beobachten sind sie ganz im Hier und Jetzt.

Als  Erwachsene haben wir  oftmals kindliche Neugier verloren.  Wir  leben in unserem
Alltag, in unserer Routine und haben diese Gabe verlernt.

„Neu-gierig“ zu sein kann so spannend sein. In diesem Punkt sind die Kinder uns große
Lehrmeister. Vieles können wir von ihnen lernen.

Eine Erzieherin zum Beispiel  erzählte mir  von ihren Erlebnissen im Kindergarten.  20
Kinder im Alter von 3-6 Jahren saßen auf dem Fußboden im Kreis und lauschten ihr, als
sie eine Geschichte von Jesus erzählte. Das machte die Kinder neugierig und sie fragten
nach,  wollten  verstehen um die  Geschichte  von  Jesus.  Auch in  den Tagen  danach
fragten  die  Kinder  immer  wieder  nach,  es  beschäftigte  sie  und  die  Neugier  war
ungebrochen.

Und Jesus? War er nicht auch immer wieder neugierig? Auf neue Menschen, auf die
Reaktionen der Menschen, wenn er Ihnen erzählte? Neugierig und offen?

Wo ist  unsere  kindliche  Neugier  geblieben? Haben wir  sie  verloren  oder  nur  in  die
Alltagsschublade gelegt?

Ich lade Sie ein, holen Sie ihre kindliche Neugier mal wieder aus der Schublade, blicken
Sie auf die Dinge mal wieder mit den Augen eines Kindes.

Lassen Sie sich überraschen, was Sie da sehen. Und wenn Sie mögen, schreiben Sie
mir gerne. Denn auch ich bin „Neu-gierig“.

Haben Sie eine neugierige Zeit und viel Freude beim „kindlichen“ Entdecken.

Es grüßt Sie herzlichst Ihr
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